
Diese-Dln« erscheint an jedem Der Pret- ist für den Jahrgang
Lonntaqe. Für Inserate kostet 2 ^' ""^ "^^ vierteljährig
der Raum einer Gvaltleile A kr. mit zo tr. entrichtet.

Aichache r-MF/riedberger- 
Wochenblatt.

^ür Gott, König und ilaterland.

Sonntag 34 21. August 185.Z.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Friedberg und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Donnerötag den 20. September 1853 
früh 0 Uhr

findet auf dem hiesigen Rathhause die vorschtiftSmäßige 
Quartalversammlung statt, bei welcher die Vorstände 
sämmtlicher Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg am 16. August 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Elise Weber, RothgerberSehefrau 

von Pfaffenhofen 
contra

Franz und Katharina Holzer,
Wirthöchcleutc v. O.-WittelSbach 

pct. deb. n. exectit.

Auf Andringen eincö Hypothekgläubigerü wirb daS 
Anwesen der Franz Holzer'schen Eheleute zu Ober- 
WittelSbach dem gerichtlichen Verkaufe unterstellt.

'Dieses Anwesen besteht anS:
. I. Gebäude.

Lit. A. Dem zweistöckigen gemauertem, in sehr gut 
baulichem Zustande befindlichen mit Platten 
gedecktem Wohnhanse nebst eingebauten ge­

wölbten Viehstall und Stadl mit angbauten 
Gaststall und 15 Dez. Hofranm resp. Garten. 

DaS gemauerte und mit Platten gedeckte 
Backhaus.

II. Grundstücke.
Lit. 11. Krautbeet zu 3 Dezim.

Acker zu 1 Tagw. 6-1 Dezim.
Wiesen zu 58 Dezim.
Waldung zu 1 Tagw. 30 Dezim.

Lit. 6. Acker zu 65 Dezim.
Lit. D. Acker zu 4 Tagw. 66 Dezim.
Lit. E. DaS reale Zapfenrecht.

In der Stenergemeittde Obermauerbach.
Wittelsbacheracker Pl.-Nr. 1456 zu 1 Zgw. 10 Dez.

Dieses Anwesen ist gerichtlich gewerthet auf 5785 st.
Termin zur Versteigerung ist auf

Dienstag den 11. Oktober l. Is. 
Vormittags 10 Uhr

in loco Oberwittelöbach anberanmt, wozu SteigerungS- 
lustige unter dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinschlag dießmal nur nach erreichtem Schäynngö- 
werthe erfolgt.

Dem Gerichte unbekannte SteigerungSlnstige ha­
ben sich über Leumunds- und Vermögenövcrhältnisse 
durch legale Zeugnisse auSzuweifen.

Aichach den 10. August 1853.
Königlichen Landgericht Aichach.

v. Plankh, Assessor-
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Bekanntmachung.
(Verlassenschaft deü Stephan Schmid 

von Nied betr.)

In rubr. Verlassenschaft werden die dazu ge­
hörigen Gegenstände, alü

ein Bett sammt Ueberzügen,
Bauernkleidung, bestehend in 2 Mänteln, Jankern, 

Röcken, Hosen, Westen, Stiefeln rc., 
dann ein Koffer,

am Samstag den 27. August l. Js.
Vormittags 10 Uhr 

im Landgerichtügebäude dahier öffentlich versteigert, 
und Steigerungslustige hiezu eingeladen.

Aichach den 11. August 1853.
Königliches bayerisches Landgericht.

W i m m e r.

Bekanntmachung.

An
den Magistrat Friedberg und die sämmtlichen 

Gemeinde-Verwaltungen.
(Die Erstattung der Todesanzeigen betr.)

Häufig werden die Anzeigen über stattgefundene 
Todfälle sehr verspätet, oft gar nicht, in der Regel 
aber höchst unvollständig erstattet. Diesem Mißstande 
abzuhelfen, wird ungeordnet:

1) Jeder Tod ist längstens innerhalb acht Tagen 
vom Todestage an gerechnet, anzuzeigen.

2) Daö hinterlassene Vermögen ist immer so genau 
alü möglich zu bezeichnen.

3) Ist insbesondere vorkommenden Falls immer an- 
zuzeigeii, welche Vormundschaften der Verstorbene 
zu führen gehabt habe, und hiebei zugleich in 
einer gesonderten Beilage ein neuer Vormund in 
Antrag zu bringen.

Unvollständige Anzeigen werden auf Kosten des be­
treffenden Gemeindevorstandes durch einen eigenen 
Boten zur Vervollständigung znrückgegeben, für jede 
gänzlich unterlassene Anzeige wird derselbe um 1 fl. 30 tr. 
zu Gunsten deö Distriktöhilfsfondö bestraft. Hiernach 
ist genau zu achten.

Die Formulare zu den Anzeigen können jederzeit

bei dem unterfertigten königl. Landgerichte abgcholl 

werden.
Friedberg am 19. August 1853.

Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

An sammtl. k. Pfarrämter des Gerichtsbezirkes.
(Das Pflegschaftüwesen betr.)

Häufig werden mehrere Anzeigen außerehelicher 
Geburten in einem Schreiben erstattet. Da hiedurch 
leicht Irrungen in den Akten entstehen, namentlich 
aber der zu einer Pflegschaftsverhandlung gehörige 
Nachweis der Geburtözcit nicht beigelegt werden kann, 
so ergeht an sämmtliche k. Pfarrämter daö Ersuchen, 
für jede außereheliche Geburt gesonderte Anzeige zu 
erstatten, und können hiezu Formulare jederzeit bei 
dem unterfertigten k. Landgerichte bezogen werden.

Friedberg am 19. August 1853.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.

B e k a n n t m a ch u n g.
An

sämmtl. Lokal-Armenpflegen des Gerichtsbezirkes.

Unter Hinweisung auf die böchste Regierungs- 
Ausschreibung vom 6. d. Mts. (Kreis-Jntell.-Blatt 
Seite 1399) werden die Lokalarmenpflegen aufgefordert, 
die Armenbeschriebe und Etatüvoranschlage für das 
nächstkommende Etatsjahr bis zum 6. Oktober, 
und die Material- und Geldrechnungen für daö ab­
gewichene Jahr biü zum 20. Oktober dieses Jahres 
um so gewisser hieher einzusenden, alü die Säumigen 
die Abholung dieser ihrer Geschäfünachweise durch 
Wartboten auf ihre Kosten zN gewärtigen haben.

Friedberg am 17. August 1853.

Der königl. Landrichter
Widder.
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Alterthümer-Avkauf.
Durch die'unterzeichnete Buchdruckerei erhält man 

Auskunft, wo alte Waffen, als Spieße, Helcparten, 
Schwerter, Dolche, ganze Harnische oder lheilweise 
Stücke davon, sowie Porzellain-Figurc», geschnittene 
Figuren aus Holz oder vou Elfenbein, alte eingelegte 
Kästchen, sowie alte Kruge mit Figuren, alte Gläser, 
alte Gemälde, auSgegrabene Sachen, dann andere 
alterthümliche Gegenstände zu kaufen gesucht und für 
prompte Zahlung g^rautirt wird.

I. Eich lei t er'sche Buchdruckerei 
in Friedberg.

Lehrlings-Gesuch: Zu einem Schuhmacher wird ein 

Lehrjunge gesucht. Daö Nähere in der Erpedition d. Bl.

Verschiedenes.
AuS Schlemberg im würltcmb. den 12. August. 

In langer Zeit weiß man sich keines sc lebhaften Ver­
kehrs im Vieh Hand el zu erinnern, als es auf dem 
vorgestrige» Jahrmärkte dahier der Fall war. Auf 
der einen Seite solche Masse großtentheils gulgenährteö 
Vieh, daß alle Plätze zum Erdrücken voll waren, auf 
der andern Seite eine noch größere Anzahl Kaufer 
mit gutgcfullte» Geldgurten. Die Kaufslust war so 
groß, daß die Kaufer auf allen Straßen und nach 
allen Richtungen den Verkäufern entgegen gingen, 
und vieles Vieh scdcn verkauft wurde, ehe es zu Markte 
kam. Die Preise waren hoch; Kühe, die gerade nicht 
auügenährl waren, wurden zu 70 bis' 80 st. verkauft. 
Besonders zahlten die Schweizer für Zugvieh sehr 
schöne Preise. Eü mögen gegen 800 — 900 Käufe 
gemacht worden seyn.

Der Schweizerische Eonsul in Havre macht den 
hohen Biiiideörath aufmerksam, daß es gegenwärtig, 
namentlich für die Schweiz, vorthcilhaft seyn dürfte, 
ihre Getreide- und Mehlvorräthe, die sie von den an- 
gränzenden Ländern gewöhnlich beziehen muß, jetzt in 
London, wo bedeutende Magazine vorhanden seyen, 
anzukaufen. Die Fracht von London nach der Schweiz 
rheinaufwärtS werde nicht viel höher kommen, als von 
Marseille. Auch macht der Eonsul auf die bedeuten­
den Mehlvorräthe in New-Perk aufmerksam, von wo 
auS ganz schöner Weizen, je 200 Kilo (gleich 1 Ztnr.)

zu 62 Franken (der Frank zu 40 kr.) franko biö Havre 
zu haben sei. (Werden gar nicht böse seyn, wenn die 
HH. Schweizer auch anderswo als bei uns ihr Ge­

treide holen.) 

Die Judenmädchen in Polen sind über eine neueste 
Polizeiordiiung daselbst ganz entzückt, indem dieselben 
in Folge eines abgeschmacklen jüdischen Gebrauchs bei 
der Trauung ihre schönen Zöpfe abschnciden mußten, 
wodurch sie ganz entstellt waren. Nun darf bei hoher 
Strafe dieß nicht mehr geschehen.

Man lameutirt immer, daß kein Geld unter den 
Leuten wäre. — Die Geigenspielerin Milanello hat 
in Wien in 18 Conzerten zweiundzwanzigtansend Gul­
den eingenommen. (So viel nimmt mancher Arbeiter 
in 100 Jahren nicht ein, waS diese Geigenspielerin 
in 18 Abenden eingenommen hat.)

G e m e i n n ü tz i g e S.
Mittel gegen die nackten Schnecken. 

Zur Vertilgung der in den Mistbeeten oder auf Gar­
tenbeeten vorbandenen Schnecken soll eü förderlich 
seyn, wenn man um die von denselben angegriffenen 
Pflanzen etwas Kleie ausstreut. Die Schnecken sollen 
dann von derselben so viel zu sich nehmen, daß sie zu 
träge sind, sich bei Tagesanbruch zu verkriechen, und 
so Morgens mit leichter Mühe abgclesen und getödtet 
werden können.

Anekdote.
Wie kommt eü denn, daß nach den guten Ernte­

berichten daö Getreide auf den Märkten so bedeutend 
aufschlägt, fragte ein Städter einen Landmann. Ja, 
versetzte dieser, daü ist mir sebr einleuchtend, die Bauern 
haben jetzt nicht Zeit, um ihr Korn zn dreschen, daher 
dreschen die Kippcrer auf den Städtern.

In der unterfertigten Buchdruckerei sind stets 
Todeöanzeig-Tabellen, Tod lenschau- 
Scheine, Monats-Tabellen für Todten- 
bcschauer, M o n a t s - T a b e l l e n für Hebammen, 
Anmeldscheine, Au senthaltS - oder Nacht- 
Scheine, Hoch zeitlad.-Scheine, E i n- 
na bm s - und Ä u s g a b s -T a b e ll en, per Buch 
zu 56 kr., sowie auch Frein den-Ei »schreib- 
Büch erfror Stück zu 30 kr., zu haben.

I. Eichleitcr'sche Buchdruckerei 
in Friedberg.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom -20. August l853.

Frucht- 
Sorren

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

AegenUe lenke Scbranne 
ist der

MittelpreisImGanjen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefalle«. » gestiegen.

Schaffet. fl. kr. st. 1 kr. fl. | kr. fl. 1 kr. fl. kr. II fl- kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

92
174

12
73

86
173

11
73

6
1
1

27 
19
15
7

38
30
43

25
18
14
7

24
31
22
25

23
17
12
7

50
35
25

1

2184
3213

158
541

24
26
9

| 48

1
48

4

-
3 52

2
Summa 351 343 8 | | 6097 | 47 t

Aichacher Viktualien-Preise.
•

Fleisch, pr. Pfund. kr-Ipf. Brod. >>Pfd. ILoth.,Qnt., Theil. | Mehl, pr. Dreiniger. kr. fps.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

12
9
9

15
9
9

2
2

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuyer Röggl 
Kreuner Röggl 
.Halbbayen Laib 
Bayen Laib

—

1
3
2
5

15
31

3*
2
3
3
2
1 1

1 / a
3
2

2

Mundmehl . 
Sem^nelmeZl 
Schönmehl „
Nachmehl
Roggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod

i8
7

। 6
5
&

I 4

2
2
2
2

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lechhausen.

im tonißl.

Fleisch, pr. Pfund. kr-! pf. | Brod.___ | Pfd.ILoth. jQnc. ^Theil Mehl, pr. Vierling. st. 1 ff-1 pf.
Ochsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer' Semmel — 1 2'4 — Feines Mundmehl 1 6 —
Kuhfleisch 9 2 Äreujer Semmel — 3 ---- Semmelmehl — 58 —-
Rindfleisch 9 2 Zweikreuyer Röggl - — 8 — — Geringeres Mehl 50 —
Schweinfleisch 15 — Lierkreuzer Röggl — 17 —— — Nachmehl — 42 —
Kalbfleisch 
Schaffleisch

9
8 —

Bayen Laib ,
Achlkreuzer Laib 1

26
20 —

Backmehl - 7 ——

sri

Mehl-Tax ck. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

• Gattung.
G c iv i cv t

Menen. Vierling. | Maßt» >D

cu 6fl. II kr. fl. kr. M kr.
Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Rachmehl 
Backmehl

4
3
3 |
2
3

16
44
12
40

4

1 1 4
56
48
30
46

16
14
12
10
11%

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Bayen Laib 
Achtkreuzer Laib 1

1
3
9

18
27
22

1

tannen-
München 13. Anglist. Augsburg 19. Anglist. Schrobenhausen 18. August. Rain 13. Augst. Friedberg 18. Augst.

Ort der Schranne Feesen. 
höchst. niiltl. >mmd

Waizen.
hochst.» mikll. »INine

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain.............. 
Friedberg . .

st. kr. ff. kr. kr

Korn. __  
höchst.» mitll. »mind. 
fl. ikr. »fl. I kr.ilfl. ikr 
- - 19 34 --

Gerste. 
höchst.» mitll.» mind.

Haber.
höchst. II mikll. || mind

st. kr.j

--------------------------  26 22 25 19 24 1 20 2 19 27(18 44 — 
--------------------------- 27-49 26 14 24 19 19 33 18 34:16 54.15 30 
----------------------------26 38 25 21 |22 39 18 10 17,25 16 56 —I — 

। 9 54 8 50 7 49 27. - 26 30 25 — 20:26,19 40 18 54;—I—

fl. jtr.; fl I fr.
14,54 -!-

fl. kr. fl. Mr.l fl.lkr 
. 7.49 -|-

,— -22 6 56 6 20
I- 7,51 7 27 6 53

r
I

7 30M-- 
7 25 7 12'7

t Druck der Eichleite?schcu Ducbdruckerki.) (Ncdigirl von Th. Mutter.)


